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Andern Theils XXIII . Cap . Sperling. 3 69
dienes Artzney⸗Mittel / ſonderlich / zu Frühlings⸗
und Herbſts⸗Zeit gebrauchet / den Menſchen vor

dem Nieren - und Blaſen - Stein ſicherlich præ⸗

ſerviten und verwahren / auch ſonſten zu je⸗

derzeit den obgleich ſchon lang verhaltenen
Urin zuverlaͤſſig befoͤrdern ſoll ; welches alles

auch eben ſo kraͤfftig præſtiret / wann man ein

ſolches Voͤgelein ſonder Blutvergieſſen erftlich

rupffet / hernach außnimbt / mit Peterſilien /

Saltz / gepulverten Wachholderbeeren und

Ligno nephritico oder Grießholtz befuͤllet/ als⸗

dann mit Rhein⸗Wein in einem wohlzugedeck⸗
ten Hafen kochet / und dem Patienten etliche
fruͤh Morgens nacheinander nuͤchtern zu eſſen/

und denerkuͤhlten Wein davon zu trineken/ giebt .
Abſonderlich / ſchreibet Hr . D. Ettmuͤller / die⸗

net ein gebratenes Zaunkoͤniglein gegeſſen / wann
ein Menſch keinen Urin haben kan / deſſen er

ſelbſten in ſeiner Praxi ein Exempel anfuͤhret .

Das XXIV . Cap .

Storch .
Rüioe ſchreiben Storck : heiſſet auf Saͤch⸗

ſiſch Ebeher / zu Roſtock Adebar oder Ode⸗

boer/ in Flandern Hovare und Latine Cico -
Dla .

( Geſtalt . ) Hat on dẽ Kranich und Reyer
mittelmaͤſſige Groͤſſe ; weiß und ſchwartz derge⸗
ſtalt von einander abgetheilte Federn / daß die⸗

ſe allein zu euſſerſt an denen Fluͤgeln ſtehen/
Ag iene
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jene aber ſonſten überall zu ſehen ſeyn ; überquß

iange / duͤrre oder geſchmeidige und rothe Fuͤſſt

einen einemKranich faſt geleichẽ/ langen/ auch ui⸗

then und dicken Schnabel ; aber eine gar kurtze

und rothlegte / oder / nach etlicher des Plinii Ac
hærenten wiewohl falſchen Meynung / garke⸗
ne Zunge .

( Unterſchied . ) Es gehet aber dieſe Beſchtei

bung allei⸗die alten Stoͤrche an ; dann die Jin⸗

ge ſind / ohn daß ſie / wie leicht zu verſtehen /
nicht ſo groß / auch in dem vornemlich von dih

Alten unterſchieden / daß ſie mehrentheils graue

Fuͤße und ebẽ ſo colorirte Schnaͤbel haben . Auſſe

dem findet man unter dieſen Thieren keinen ſon

derlichen Unterſchied / ohne etwan daß es i

Schweitzerland an gar bergigt⸗und waldigte

Orten ſolche Stoͤrche giebt / die / waan man ſee

von ferne anſiehet / nicht anderſt außſehen /
al⸗

ob ſie gantz ſchwartze Rueken haͤtten .

( Ort . ) In gantz Engeland ſoll man voh

Stoͤrchen zu keiner Jahres Zeit nie nichts wiſ

ſen ; in Teutſchland aber / ja wohl in gantzEl⸗
ropa ſiehet man ihrer faſt aller Orten zwar

Sommers⸗Zeit gar genug/ da ſie ihre Neſter

gern auff hohe §
auſer / Thürne / alte Gemaͤuel

wie auch Schloͤte oder Schorſteine / hingegeh

gar ſelten auff Baͤume / bauen ; auf Wieſen abel

Auen / gruͤnen Heyden / und in Thaͤlern/ wie auh

andern fuͤmpffigten Orten ſpatzieren ſie am allet

liebſten herumb ; im Winter aber trifft man iſ

denen Europaͤiſchen Ländern ebenfalß gar keileſ

an / außgenom̃en das Campolulgolus berichtel
man habe in Lottringen bey Merim auß 00
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dann däß ein anderer Storch ſeinem Gutthaͤ
ter / weiler ihnſo lang unangefochten auff ſei⸗
nem Hauß wohnen laſſen / endlich gleichſamu

Abſtattung eines Zinſes unGegen⸗Eꝛkaͤntnußein
friſches und gar ſchoͤnes Stuck Ingber⸗Wuültz
auß ſeinemLand mitgebracht / und dafuͤr præſen .

tiret ; geſtaltſam bey dem Gelgero umbſtaͤnlicher
zu leſen . Was viertens die Keuſchheit anbelangt /

ſo wird insgemeindafür gehalten / daß ſie den

Ehebruch hefftig haſſen / und denjenigen / ſo der⸗

gleichen unter ihnen begangen / auß ihrer Ge⸗

mein außſchlieſſen/ verſtoſſen/ undzerreiſen/ der⸗
gleichen Geſchicht bey dem Gelnero weitläuff

kig beſchrieben zu finden ; ja was noch mehr iſt /

ſo wil geglanbet werden / daß der Storch auch
denjenigen Menſchen anfeinde / der ſich mit
Ehebruch beſlecket / alſo gar / daß / nach Kliani
Bericht / u eineꝛ gewiſſen Zeit zu ranon in Thel.
falonia ein Storch als er geſehen / daß ein ſchoͤ⸗
nes Weibsbild Namens Alcinoe mit ihrem

Knecht / in Abweſenheit ihres Ehe - ⸗Manns /
Ehebruch getrieben / demſelben gleich nach der

That die Augen außgeriſſen / und alſo ſeinen

Herrn gerochen haben ſoll . So iſt auch gewiß /

daß ein jeder Storch ſich zu ſeinem Ehegatten

haͤlt / und ſelten oder garnicht mit eineman⸗
dern vermiſchet. Uber dieſes gehoͤret zu dieſer

Thiere Eigenſchafft ( 1) daß ſie uͤberauß from

ſehn / und fuͤr die ihnen beſcherte Speiß mit ih⸗

rem Schnattern Gott gleichſam danck ſagen :
) daß ſie wachſam ſeyn / und dannenhero im
Schlaffen immer gern auff einem S45 ö30) Daß
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6 ) daß ſie mit denen Adlern / Geyern / Waſſer⸗
tauchern / Naaben / Tolen / Kraͤen / Fleter⸗Maͤu⸗
ſen und allen Fleiſchfreſſenden Voͤgeln in ſteter

Feindſchafft leben : ( 4) daß ſie bevorſtehende
Dinge / und ſonderlich Ungluͤck vorher zu ſehen

und zu verkuͤndigen pflegen ; alſo haben die Stoͤr⸗

che zu Aguilia zuvor gewuſt / daß ſelbige vom

Attila belagerte Statt werde eingenommen und

zerſtoͤret werden / wie auch bald darauff erfolget /
und ſich deßwegen mit ſambt ihren Jungen zeit⸗
lich davon gemachet : ( Y) daß ſie mit dem Kraut /
Doſten oder Wohlgemutgenant / ihre Wun⸗

den heilen : ( 6 ) auch ſich mit Clyſtiren / den

Schnabel in den Hintern ſteckende / wann ſie

verſtopfftes Leibs / oderſonſten uͤbelauff ſeyn⸗

curiren : ( ) und endlich daß ſie mehrentheils

Froͤſche/ Schlangẽ / Aydexen/Fiſ chlein / Aalen / uñ

dergleichẽ ſo wohl vergiffte / als unvergiffteThiere

in Seen / Moraftigen Orten/ Wieſen/ und Auen

auffklauben / freſſen / und fuͤr ihre beſte Spei⸗
ſen halten ; und was dergleichen Eigenſchafften
mehr ſeyn moͤgen⸗

¶Nutz und Artzney⸗Gebrauch . ) Und eben

meßrentheils umb dieſerUrſach willen pflegt man

bey uns der Stoͤrche Fleiſch in der Speiß nicht

zu genieſſen / zumahlen es auch uͤber dieſes gantz

gelb außſiehet / ſo dann ſehr hart / undauig / und

ſo beſchaffen iſt / daß es weder guten Speiß⸗

Safft / noch reines Gebluͤt abgieb⸗ wiewohl
deſſen ungeachtet Sempronius Kuffus auffge⸗

bracht haben ſoll / daß man dieſe Voͤgel vor deß

Plinii Zeiten ohne Unterſchie / als eine rare
Aa 4 Speiß /
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Speiß / auff den Tiſch geſetzet ; Kiranides qb

ſchreibet / nur zu Anfang des Fruͤhlings und aſß

alle Jahr nur einmahl wann einer einen gebrn

tenen Storch eſſe / ſo werde ſelbiger Menſt
dadurch ſich dergeſtalt præſerviren / daß ih

das Podagra , Zipperlein / Huͤfftwehe/ und de⸗

gleichen Glieder⸗Kranckheiten von nun an ni

mermehr beruͤhren ſollen / wann er auch ſch

hiebevor ſehr damit behafftet geweſen .
So iſt auch ſo wohl der gantze Storch / ſl

nicht weniger ein jedes Stuͤck / ſo davon indt
Medicin adhibiret wird / ein kraͤfftiges Miiſ

wider allerley Gifft / und gifftige Kranckheiten

ja ſo gar wider die Peſt ſelbſten / nicht anderſ/
als wie die Endte / und die davon zur Meclein

wie oben im V . Cap . gemeltet / zuziehende Siß
che ; und dieſes zwar wegen der Schlangen⸗ Itt

ſche/ und dergleichen Thiere ⸗
damit dieſer Vogl

gewoͤhnlich ſich zu ſaͤttigen pfleget ; alſo gu⸗

daß der Storch unter denen geftiegelten Thie
ren / was die dem Gifft widerſtehende Arßzut
Mittel oder Alexipharmaca anbelanget / feſ

eben das ſeyn ſoll / was unter denen vierfüff⸗

gen Thieren der Hirſch iſt . Wannenhero nich
allein des Storchs⸗Fleiſch als eine Speiß g,
noſſen jetzt gemelte Krafft haben ſoll / ſonden

es wird auch eben dergleichen der auß einem i

einem Hafen verbranten Storch geſammlettl
Aſche zu geſchrieben / ſonderlich der Aſche ban

einem ſolchen jungen Storch / der noch nie auß
geflogen / oder auff die Erden gekommen / deſſen
Pulyvers eines halben oder gantzen Quintleill
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ſchwer auff einmahl einem Menſchen eingegeben
nicht allein wieder andere verſchiedene Kranck⸗

heiten / beſondern in ſpecie wider die Peſt und

das Zipperlein nachdrucklichgeruͤhmet / und von

andern noch dieſes dabenebenſt gemeltet wird/
daß dieſe Aſche unter friſche Butter gerühret
ein gutes Augen⸗Saͤlblein abgehe / das iſt / helle

Augen mache / und derſelben Fluͤſſe vertreibe .

Und das Blut des Storchs wird wider alle

boͤſe Kranekheiten hoch geprieſen ; alſo gar / daß
es faſt das vornehmſte Stuek unter denenjeni⸗

gen außmachet / die zu dem Antidoto de San-
vine Paracelſi kommin ; daher auch Burgra -
vius in ſeinem Biolychio kein Bedencken traͤgt/
zu behaubten / daß auß deß Storchs Blut ein

herrliches Kemedium wider allerley Gifft be⸗

reitet werden koͤnne/ und daß zwar mehrentheils

wegen ſeines fluͤchtigen Saltzes / ſo es haͤuffig
beyſich fuͤhret. 3

Eben dergleichen kraͤfftige Tugend wird auch
dem Hertzen zugeſchrieben / mit dem Beyſatz /
dat daͤs auß etlicher Stoͤrche und Pfauen Her⸗

tzen præparirte Saltz allerley Gifft verwunder⸗
lich widerſtehe .

Welches alles vielleicht den Hochberuͤhmten
Osνν Crollium bewogen haben mag / ein Ele⸗

ctuar . alexipharmac . de Ciconia zu erdencken /
unter welches zuvoͤrderſt nebſt andern Iagredi⸗
entien friſches Storchen⸗Blut / und auß
Stoͤrchs⸗Mäͤgen außgezogenes Saltz kommt /
ſo vom SchröderoPharmacop .Medic. Chymic.
Lib . 2 . cap . fi . außfuͤhrlich beſchrieben / und ge⸗

Aa 5 ruͤhmet
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rühmet wird / daß es das allerkraͤſſtigſte Mit
wider allerley Gifft ſey / und daſſelbe theils dur

Erbrechen / Theils durch den Stuhl / theils duth

den Schweiß außtreibe / wann man davon (

nein ſolchen Menſchen / der Gifft bekommeg /
ein halbes Quintlein oder zwey Scrupel in .,

nem alexipharmiſchen Waſſer / Wein oder lah

legter Milch eingiebt .

Ja es dienet der Magen auch / ohne mih⸗
fame Præparation / alleinig gedoͤrt und zu M

ver geſtoſſen / als ein hohes Secretum Wld

Gifft ; wovon zwar einige wollen / daß maß

ſein das innere Haͤulein des Magens nehrmel

das uͤbrige aber hinweg werffen ſolle .

Den Roth oder Miſt commenditet h

treuer Kaͤyſer Hocherfahrne Leib⸗Medicus Ich

Srato wider das Fraiſch oder Unkraut /0

andere Haubt⸗Kranckheiten / darfuͤr haltende

daß ſelbiger ſo viel / wo nicht mehr darinnen pre.

Kire / als der Pfauen⸗Koth / man nehme glech

deſſelben oder ? Quintlein auf einmahl zu P

ver geſtoſſen in einem bequemen Waſſer eil/
oder inkundire ein Quintlein davon in dh

nem darzu dienenden deſtillirten Wafftt /
zwinge es hernach durch / und gebe es dem Patlſh

ten zu trincken /oder miſche ihn zu mehrent

Reitzung unter Clyſtier . So iſt auch ebendſe⸗

ſer Koth zu Pulver geſtoſſen / und mit Hirſcheh

Unſchlegt oder Endten⸗ Schmaltz oder alth

Schwelnen⸗Schmeer vermiſchet / und euſſel

lich über dieſ chmertzhaffte Glieder geſtrichen / ei

gutes und zuverläſſiges Huͤlffs⸗Mittel
5

And⸗

das Po
tzen; al
eine pre

dagra
ein Bi

Theil
darauf
ſes nie

wie A.

dieſes
achtet

und zu
Störe

N

Schn

Podag
auß g1

0
S

nen A

Da

beſond
lich m

chet he
ſo wen

mit a

mit d

dieien
ſchwa
bere /
zeitige
welch
worde



Storg ,

ſte Mitt

peils duth

heils durt
davoh

kommeg) /

Ipel in k

oder loh

hne mihe
nd zu M
im , wide

aß man g/

8nehme /

nditet d.
licus Joh
raut /

haltend
nnen pre.

hme gleh
hl zu Pul
aſſer eil/
on in

Waſſek /
mPatle⸗
mehrelt
h ebendee⸗

Hirſcheh
oder alteh

ind euſſel
ichen / eih

tel widt
das

Andern Theils XXV . Cap . Storch . 37⁹

das Podagra / und dergleichen Glieder⸗Schmer⸗

tzen; alſo gar / daß Selnerus dieſes Remedium

eine probirte und bewehrte Salbe füͤr das Po⸗

dagra nennet / und noch hinzu ſetzet : Nimb

ein Biertheil Storchen Koth mit einem

Theil alten Schmeer zerſtoſſen / ſtreich es

darauff / gebrauche es / und offenbahre die⸗

ſes niemand; dann es hat vielen geholffen /
wie Aetius meldet . Wobey zu mercken/ daß

dieſes Orts derjenige Koth fuͤr den beſten ge⸗

achtet werde / welcher auß dem Neſt ſelbſten /

und zwar alsdann genommen wird / wann die

Störche Junge haben .
Nicht minder wird auch das Storch⸗

Schmaltz alleinig und ohne andern Zuſatz auf

Podagramiſche und Zitterende Glieder mit uͤber⸗

auß groſſem Nutzen wohl warm geſchmieret .

So laͤſt ſich auch die Galle in verſchiede⸗

nen Augen⸗Zuſtaͤnden ſehr nuͤtzlichgebrauchen.
Darzu kommen noch die Eyer / welche einen

beſoͤndern und zwar dieſen Nutzenhaben : nem⸗

lich man zerklopfft ſie im Wein / und beſtrei⸗

chet hernach die Haare des Menſchen damit /

ſo werden dieſelbe aller Orten / wo man ſie da⸗

mit anſchmieret / gantz ſchwartz davon ; doch
mit dieſem außdruͤcklichen Beding “ daß man

diejenige Haare / die man auff dieſe Weiß

ſchwartz faͤrben will / zuvor rein waſche und ſaͤu⸗

bere / alsdann mit blau Lilien⸗Oel oder auß un⸗

zeitigen Oliven außgepreßtem Baum⸗Oel / in

welchem Baͤren⸗oder Eber⸗Schmaltz zerlaſſen

worden / beſchmiere / und hernach erſt mit jetzt be⸗

1.
ſchriebenem
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ſchriebenem/ und auß gedachten Eyern beſche en

ben Secreto ſchwaͤrtze ; wobey ferner noch diſß nen Sts

zu etinnern vorfält / daß wann ein Menſchſt verſchieder
he Haare deß Haupts oder Augbrauen bedel

ez mit ar

ter maſſen zu beſchwaͤrtzen willens iſt / er mitth Gtuͤcken
nem Teig die Stirn und Augen bedeckenmit einiges ar

ſe / damit dieſe dem Geſicht ſchaͤdliche Feuchlh Zuſetzung
keit nicht unverſehens hinein flieſe . heruͤber 9

Nechſi dieſen allen gedencket der bekantell ſer giebt ,
ranidles noch eines beſondern von dem Stoth ne ſchöͤne
zu hoffenden Mediciniſchen Nutzens / agee ſich offt d
man ſoll alle Senn⸗Adern auß eines Storh““ Daß :
Füſſen / Beinen / und Fliegeln herauß zichn durchgen
und alſo auff des Patienten Glieder bigden ſo guten
daß des Storchs rechten Fußes Senn⸗Alel ſo wohl /
auff des Menſchen rechten Fußes und W, Gliedern

Storchs lincken Fliegels Senn⸗Adern auche
des Menſchen lincken Arm / und alſo weiter ale,

rechtes auff rechtes / und linckes aufflinckes fol⸗
we ; damit koͤnne ſich einer nicht allein dal

Podagra , Contrackuren / und dergleichen Gi

der⸗Kranckheiten ſicherlich prelerviren / ſonden

auch wohl gar curiren .

Dergleichen Krafft wird auch der Haut oder

dem Fell des Storchs zugeleget / mit verm⸗

ten / daß / wann man dieſe Haut einem N⸗

tienten üͤber dasjenige Glied oder Ort legt wos

Das Zipperlein hat / bald aller Schmertzdaboh
vergehe .

Was endlich oben noch haͤtte angebracht wel⸗

den ſollen / das ſoll hie anſtadt gleichſam einer du⸗
gabe beygerucket werden / namiicherllichweſtlgeſta
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orch
geſtalt daß auß jungen gantzen / gerupfften /

n beſtchh ausgenommenen / und in Stuͤcke zerſchnitte⸗
noch dieh gen Stoͤrchen im Sand deſtillirte Waſſer
Nenſchſh verſchiedenen groſſen Nutzen abwerffe / als / da
uen bedth eg mit andern HauptſtaͤrckendenKraͤutern und

er mith Etuͤcken dem Fraiſch oder Unkraut ſo gut / als
eckenil eniges anderes Mittel widerſtehet ; oder mit

eFeuchll Zuſetzung ein wenig Campffers und Ambra

heruͤber gezogen ein bewehrtes Schmuͤnck⸗Waſ⸗

ekantekn ſer giebt / welches das Geſicht reiniget / und ei⸗

m Stuth ne ſchöne und glatte Haut machet / wann man

Agedde fich offt damit abwaͤſchet.
s Stoth Daß mit gar jungen Stoͤrchen gekochteund

uß ziehthh durchgezwungene oder außgepreßte Oel leiſtet
er bindeh ſo guten Effect , als das Natter⸗Oel / und wird

nn⸗Me ſo wohl / als dieſes zu Laͤhmungen/ contracten
und x Gliedern / und dergleichen Zuſtaͤnden / gebrau⸗

chet.
Und zu waßer Kranckheiten / damit wir die⸗

— ſes Cap . einmahl beſchlieſſen / das auß Stoͤr⸗

chen deſtillirte Oel / wie auch das fluͤchtige

Saltz / ſo beedes zimlich haͤuffig davon zu ha⸗

i¾ . Gben / und dann die Eflenz , diene / und ange⸗

wendet werden koͤnne/ iſt auß dem bißher be⸗

ſagtei leicht zu colligiren / und unſchwer abzu⸗
nehmen .

Das XNV . Cap .
Strauß .

Eiſet Latinè Struthio , item Struthocame :
lus oder Struthiocamelus .

( Geſtalt . ) Iſt unter allen der groͤſte Vo⸗
el ,
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